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B R E M I S C H E  B Ü R G E R S C H A F T
Stadtbürgerschaft
15. Wahlperiode

Drucksache 15 / 185 S

Kleine Anfrage der Fraktion der SPD vom 5. Mai 2000

Veranstaltungen in den Bremer Messehallen/Stadthalle

Wir fragen den Senat:

1. Welche Veranstaltungen bzw. Messen fanden in den letzten drei Jahren in
den Bremer Messehallen/Stadthalle statt? (Bitte aufgeteilt nach Jahren und
Hallen)

2. Wie viele Besucherinnen und Besucher hatten diese Veranstaltungen jeweils
und insgesamt?

3. Was für eine Auslastung wurde für die einzelnen Hallen und die Messehal-
len/Stadthalle insgesamt dabei erreicht?

4. Wurden Veranstaltungen aus öffentlichen Mitteln bezuschusst, wenn ja, wel-
che und in welcher Höhe?

5. Für welche Veranstaltungen wurden Bürgschaften bereitgestellt, wie viel Bürg-
schaften wurden davon fällig?

6. Wie hoch war der jährliche öffentliche Zuschuss für die Messehallen/Stadt-
halle insgesamt?

7. Welche Veranstaltungen konnten in Bremen neu etabliert werden bzw. fan-
den vorher an anderer Stelle statt?

8. Gab es Veranstaltungen, die vorher in Bremen selbst an anderen Veranstal-
tungsorten stattfanden und wenn ja, welche waren das? Sind dem Senat Grün-
de für das Wechseln des Veranstaltungsortes bekannt?

9. Mussten im Jahr 1999 Veranstaltungen abgesagt werden, und sind dem Senat
Gründe für die Absage bekannt?

Cornelia Wiedemeyer, Uta Kummer, Böhrnsen und Fraktion der SPD

D a z u

Antwort des Senats vom 13. Juni 2000

1. Welche Veranstaltungen bzw. Messen fanden in den letzten drei Jahren in
den Bremer Messehallen/Stadthalle statt? (Bitte aufgeteilt nach Jahren und
Hallen)

In den beigefügten drei Listen „HVG Veranstaltungsübersicht“ sind die Ver-
anstaltungen mit den nachgefragten Details nach Jahren getrennt aufgeführt.
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Die Messehallen wurden im Mai 1997 mit der „Dach und Wand“ in proviso-
risch fertiggestellten Innenbereichen eröffnet. Die Nutzung der neuen Messe-
hallen war das ganze Jahr 1997 durch intensive Baumaßnahmen eingeschränkt.
Aus diesem Grunde sind die Zahlen für 1997 nicht repräsentativ.

2. Wie viele Besucherinnen und Besucher hatten diese Veranstaltungen jeweils
und insgesamt?

Im Zeitraum 1997 bis 1999 haben im Jahresdurchschnitt 909.655 Besucher/
-innen die Bremer Messehallen/Stadthalle aufgesucht. Einzelheiten ergeben
sich aus der beigefügten Liste.

3. Was für eine Auslastung wurde für die einzelnen Hallen und die Messehal-
len/Stadthalle insgesamt dabei erreicht?

Die Auslastung der Stadthalle ist der beigefügten Aufstellung „Auslastung
der Stadthalle Bremen (Halle 1)“ zu entnehmen. Die Berechnung erfolgte auf
der Grundlage von 303 möglichen Belegtagen; die Sommermonate Juli und
August sind in der Berechnung nicht enthalten, da zu der Zeit üblicherweise
keine Veranstaltungen stattfinden. Die Inanspruchnahme der Messehallen
(Hallen 4 bis 6) für Veranstaltungen der Stadthalle Bremen Veranstaltungs-
gesellschaft mbH (SVG) (1997: 191 Belegtage; 1998: 298 Belegtage; 1999: 192
Belegtage) ist in einer weiteren Anlage aufgeschlüsselt.

Da im Messewesen nicht wie im Veranstaltungsbereich einzelne Veranstal-
tungstage, sondern ein längerer Zeitraum für die Durchführung erforderlich
ist, wird die „Auslastung“ von Messehallen üblicherweise nicht nach Beleg-
tagen wie im Falle von Tagesvermietungen berechnet. Als aussagefähige Kenn-
zahl wird die Umschlaghäufigkeit, d. h. die Zahl der pro Jahr in einer Halle
durchgeführten Veranstaltungen zugrundegelegt. Diese Umschlaghäufigkeit
ist das branchenübliche Maß für die Auslastung eines Veranstaltungszentrums.

Sehr gut ausgelastete Messehallen erreichen Umschlagszahlen von über 12
(bis maximal 14), d. h. jeder Quadratmeter der Halle wird zwölf- bis vierzehn-
mal für verschiedene Veranstaltungen unterschiedlicher Dauer (in der Regel
zwischen vier und 20 Tagen) vermietet.

Für Messezwecke nicht vermietbar sind die Flächen Anfang Januar, in den
drei Wochen um den Ostertermin, ab Mitte Juni bis Ende August sowie im
Dezember. In Bremen ist darüber hinaus der Monat Oktober wegen des Frei-
marktes nicht vermietbar. In den Monaten Januar und Februar finden wichti-
ge Veranstaltungen der SVG mit hohem Flächenbedarf statt (s. o., zu 3., 1. Ab-
satz, Belegtage der SVG). Im Monat April liegt eine eingeschränkte Nutzbar-
keit wegen der Osterwiese vor.

Unter diesen Bedingungen ist in Bremen bei optimaler Terminabfolge ein ma-
ximaler Hallenumschlag von 12 möglich.

Die Umschlagszahl im ersten vollen Betriebsjahr der neuen Messehallen (1998)
betrug 9,5; im Jahr 1999 9,1; im Jahre 2000 wird die Zahl von 10 überschrit-
ten. Unter Zugrundelegung dieser branchenüblichen Berechnungsmethode
ergibt sich folgende Auslastung der Messehallen (für 1997 wurden wegen der
eingeschränkten Nutzbarkeit keine Daten ermittelt):

    2000
1998 1999 (Planung)

maximal erreichbarer Umschlag   12

Umschlaghäufigkeit   9,5   9,1     10,0

Auslastung (%)    79    76       83

Für das Jahr 2000 ergeben sich folgende freie Kapazitäten:

Februar Halle 4.1 (ab 19. Februar)

März Halle 4.1 (bis 13. März)

Mai (erste Monatshälfte) Halle 4.0
Hallen 5 und 6 für 3 Veranstaltungstage

Mai (zweite Monatshälfte) Hallen 5 und 6

Juni (erste Monatshälfte) Hallen 5 und 6
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4. Wurden Veranstaltungen aus öffentlichen Mitteln bezuschusst, wenn ja, wel-
che und in welcher Höhe?

Die Messe Bremen GmbH (Messe) führt die Anschubfinanzierung von Fach-
messen und Kongressförderung durch. In Anbetracht der Sensibilität der För-
derdaten und des durch starke Konkurrenz geprägten Marktes würde eine
Bekanntgabe von Details zu den geförderten Veranstaltungen eine unnötige
öffentliche Diskussion mit negativen Auswirkungen für den Messestandort
Bremen auslösen und die Akquisitionsbemühungen der Messe erschweren.
Daten können den Fraktionen auf Wunsch in einem vertraulichen Gespräch
übermittelt werden.

Die Stadthalle Bremen Veranstaltungsgesellschaft mbH (SVG) förderte zwei
Pferdesportveranstaltungen mit je 410.000 DM in 1997, 1998 und 1999.

Im Rahmen der Veranstaltungsförderung und des Stadt-Marketing wurden
von der Bremen Marketing GmbH (BMG) folgende Veranstaltungen geför-
dert:

1997 Ladies First (Basketball)

Handball (4-Länder-Turnier)

1998 Formationstanz

WM Basketball Damen

DTB Liga-Cup/Gala

Basketball Supercup

Volleyball-Turnier

Indoor-Trial (ADAC)

1999 Volleyball-Turnier

Formationstanz

German open

DTB Liga-Cup/Gala

Indoor-Trial

Insgesamt ergeben sich folgende Förderbeträge für Veranstaltungen:

1997 1998 1999

Messe Details werden ggf. mündlich mitgeteilt

SVG 410.000 410.000 410.000

BMG 300.000 361.700 297.000

5. Für welche Veranstaltungen wurden Bürgschaften bereitgestellt, wie viel Bürg-
schaften wurden davon fällig?

Bürgschaften für die Durchführung von Veranstaltungen wurden nicht gege-
ben.

6. Wie hoch war der jährliche öffentliche Zuschuss für die Messehallen/Stadt-
halle insgesamt?

Die SVG und Messe erhielten zur Durchführung der operativen Aufgaben für
ihren Geschäftsbetrieb folgende Zuschüsse (in TDM):

1997 1998 1999

SVG    750 1.300 1.300

Messe 1.826 1.232 1.683

Summe 2.576 2.532 2.983

Darüber hinaus wurden für von der HVG Hanseatischen Veranstaltungsge-
sellschaft mbH durchzuführende Investitionen und Bauunterhaltung folgen-
de Haushaltsmittel bereitgestellt (in TDM):
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1997 1998 1999

für Investitionen    700 3.000 4.000

für Bauunterhaltung 3.000 1.400 1.400

Summe 3.700 4.400 5.400

7. Welche Veranstaltungen konnten in Bremen neu etabliert werden bzw. fan-
den vorher an anderer Stelle statt?

In Bremen sind verschiedene Veranstaltungen entstanden, die zum Teil neu
sind, teils vorher in der gleichen oder ähnlicher Form an einem anderen Stand-
ort stattgefunden haben.

Es handelt sich dabei u. a. auch um Tournee-Produktionen, die an mehreren,
wechselnden Standorten stattfinden und sich zum Teil auch wiederholen (André
Rieu, Riverdance, Lord of the Dance, Udo Jürgens usw.).

Neu waren zudem:

Februar 1997 Walt Disney’s World on Ice

Mai 1997 Basketball-Supercup

Mai/Juni 1998 Basketball-WM der Damen

Dezember 1997 Die Zauberflöte

Mai 1998 Deutscher Juristentag

April und August 1999 Box-Weltmeisterschaftskämpfe

Oktober 1999 ARD-Master-Gala (Tanzsport-Turnier)

Oktober 1999 Tischtennis German Open

Neu etabliert wurden auch jährlich stattfindende Veranstaltungen

seit Dezember 1997 Silvesterparty „Die Nacht“

seit Februar 1998 Indoor-Trial

seit Februar 1998 Deutsche Vorentscheidung zum Grand Prix Euro-
vision (NDR)

seit November 1998 Nokia Night of the Proms

Bei der Messe Bremen GmbH wurden bei der Umsetzung der ersten Stufe des
Bremer Messekonzeptes neue Veranstaltungen aufgebaut und aus dem Stand-
ortpotential Bremens heraus generiert. In den Jahren 1997 bis 2000 wurden
bzw. werden im Messebereich folgende Veranstaltungen erstmalig in Bremen
durchgeführt:

— Direktmarkt

— Krad

— CMB

— Call Center Management

— Museumstage

— Profile Intermedia

— Haus und Grund Immobilienausstellung

— Hochzeitstage

— Bikeshow

— Fahrradmarkt Zukunft

— Dental Informa

— EURO MODELL Bremen

Darüber hinaus konnten zahlreiche Wanderveranstaltungen mit wechselnden
Standorten zur erstmaligen Durchführung in Bremen gewonnen werden wie
z. B.:



— 5 —

— Dach + Wand

— INTERSCHAU

— Deutscher Hebammentag

— ATV Bundestagung

— Bundeskongress Rettungsdienst

Auf Initiative der Messe Bremen wurde die Ministerratstagung der westeuro-
päischen Union 1999 im Messe Centrum durchgeführt.

Hinzu kommen zahlreiche kleine und größere Hausmessen.

8. Gab es Veranstaltungen, die vorher in Bremen selbst an anderen Veranstal-
tungsorten stattfanden und wenn ja, welche waren das? Sind dem Senat Grün-
de für das Wechseln des Veranstaltungsortes bekannt?

Die Verlegung von Veranstaltungen von anderen Bremer Veranstaltungsorten
in die Stadthalle/Messehallen ist nur in marginalem Umfang vorgekommen.
Die Gründe einer Verlagerung sind bei jeder Veranstaltung unterschiedlich.
Maßgebend waren insbesondere Terminprobleme und Größenwachstum.

Gesicherte Daten für die Beantwortung dieser Frage liegen nicht vor.

9. Mussten im Jahr 1999 Veranstaltungen abgesagt werden, und sind dem Senat
Gründe für die Absage bekannt?

In 1999 wurden von Veranstaltern zwei Veranstaltungen abgesagt:

Rock’n’Roll-Weltmeisterschaft Die Veranstaltung war wegen der erstmali-
gen Forderung der Fernseh-Produktionskos-
ten nicht mehr finanzierbar

Konzert Mr. President Die Tournee „Spacegate“ wurde komplett
abgesagt

Im Rahmen von Anfragen oder Vorverhandlungen müssen seitens der SVG
bzw. Messe GmbH immer wieder Interessenten wegen Terminproblematik
abgewiesen werden. In welchem Umfang mit diesen Interessenten ggf. ein
erfolgreichen Abschluss möglich gewesen wäre, entzieht sich einer realisti-
schen Einschätzung, so dass dafür keine gesicherten Daten zur Verfügung
stehen.
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